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Geheime Staatspolizei Köin, den 9. 
Staatepolizeistelle Köln 


IV D - 502/43 


A) An alle Kreispoliszeibehórden in den Keg.bez. 
- s Köln und 
(mit Uberdrucken f.d. Ortspolizeibehirden) 
Nachrichtlion 
b) An die Herren Regierungsprdsidenten in Koln und Aachen, 
©) an die Stapo - Aussendienatetellen Aachen und Boun. 


“~ Betrifft; Dekumpfung des Arbeitsverträgsbruchs Susi, Arbeits- 


| efe. 


Vorgang: Ohne, 
Die hohe Zahl der Arbeitsvertragsbrüche ausl. Arbeitskräfte 

( unberechtigte Lösung des Arbeitsvorhältnisses, pfiichtwidrige Ar- 
»beitsverweigerun: und oflichtwidriges Zuruckhalten mit 

wirkt sich Aschhalti; auf die Sicherungsl&ge des Reiches sus 

ieh unter Arbeitsvertragsbruol im Reich umherbewegenden ausi. 

ter sind nicht nur der notwendigen seobech.ung FWYDYDD ee eee: 
lasten auch die Grenzkontrolle und beunruhigen durch Streftaten die 
Bevölkerung. | 

Die Disziplinlosigkeiten am Arbeitghatz sino viulisch die 

Folge einer gagmerischen Einstellung zum eich; in Anbetracht der 
Feindpropagenda, die u.s. gerade Arveiteverweigerung, langsames Ar- 
beiten usw. von gasil. Arbeiter fordert, besteht stets dic sufuhr, 

dass es sich bei derürtigen Füllen um uusgesprocaunu Babotugshendlun- 
gen handelt, die mit dem Arbeitevertragsoruch schkoufhin nur das | 
äussere Erscheimungsbild gemein- haben. Un der Sicherheitspolizei die 
yö lichkeit zu geben, die Gefahrenabwehr schluskraftiger zu gestelten 
und dem gegnerischen Wirken innerhalb der aisi. arbeiter umfassend Boi 
bcase,nen zu können, het der RFPSuChdDt?ol. mit dem uerrn jeneralbevoll- 
miohti¿ten fur den Arbeitseinzatz die Vereinbarung getroffen, dass samt 
liche Anzeigen gegen ausi; Arbeitskrülte wegen Arbaitaverir ragsbruch 


von der Geheimen Staatspolizei bearbeitet werden. 
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Die Butriebe sind, sowait dies nioht durch die AT 
schieht, durch die Ortspolizeibehörden davon zu anterri | 
künftis shutiiche Anzeigen wegen Arbeitevertragsbruche | genn. GT 
Arbeitskräfte bei den Ortspolissibehörden zu erstatten sind. 

Die Ortepolizcibenórden haben in sac shen Fällen sofort dis un- 
bedin;t erforderlichen Urmittlungen äurchzuführen und den vorgeng so- 
dann der Kreispolizeibehbrdc vorzulegen., 

“ Die Kveispolizeibeh5rden haben derartige Vorgange zu prüfen una 
werden von mir ermlchtigt, in allen leichteren fällen des Arbeitever- 
tragsbruchs gegen die Beschuldigten lm Aulifage t Geheiwen Staats- 
polizei, Stantepolizeistelle “din, eine Warnung sussuspreohen und Sr- 
giehungshaft bis zu drei Tagen anzuordnen. jabei sind die bei der Be- 
känpfung des Arbeitsvertragsbruchs aus. ò Arbeitekrufte wichtigen si- 
cherheitepolizeilichen und arbeirscinsatzuissi«on Gesichtspunkte, B0- . 
wie die Richtlinien über die den einzelnen Gruppen von ausl. Arbeitern 
‚gegenüber einzunehmende Haltung zu beac hten. 

Nach Durchführung der von den Kreisgolizeinehorden ange: rdneten 
“assnehmen wind die Vorgänge ursenriftiion der zuständigen Dienststelle 
der Geheimen Stuatipolizei (Köln, Aachen oder Bonn) zu übersenden. 

Wenn schwerere Fülle dee arbeitsvertragsoruchs zur inzelse 
men, sind die Anzeigen mit Vernehmungsniederschriften und dem 
' Ìungsergebnis von den Kreispolizcibenúrdep der zuständigen Dienststelle 
der Geheinen Stuatspolizei (köln, Aachen oder Bonn) zur Intscheidung 
vorzulegen. Von der Geheiwen Stautspollzei wird nach Prüfung des Sich- 
verhalte die erforderliche Masenuhme \Schutznuft, Unterbrin¿ung in ei- 
nem Arbeitserziehungslager - oder Konzentratiopalager) angeoranes wer- 
den, | 

Bei der Bearb.itung von Anzeigen gegen Arbeitsvertragsbrüci ige 
sind folgende Gesichtspunkte und Richulinien zu berücksichtigen: 

Dic ausl. Arbeitskräfte werden nach ihrer Abstammung in folgen- 
de Gruppen zu gliedern sein, in denen nur jie heuptsächlichsten am 
Arbeitseinsatz beteiligten Volker aufgeführt sind: 
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Gruppe: A - Italiener. 

Gruppe; B - Angehörige germanischer Vóolear”(Fianmén, Dänen, Norweger p 
Holländer). 
Angehörige nitht-germanischer Völker, mit denen wir 
verbündet sind oder mit den€n Wir auf Grund ihrer 
kulturellen und gesamteuropâischen bedeutung verbunden 
NOD TN Kroaten, Rünänen, Bulgaren, Ungarn, 
Spanier, Franzosen). 
Angehöriger nichtgermanscher - slawiscier Völker, die 

der unmittelbaren Hoheitezewalt 
tehen (Protektoratsanye hirige, 
Serben, Slowenen, Arbeitskruite aus den Balteniindem 
Polen, fremdvölkische Arbeitekrufte nichtpolnischen 
Volkstuns aus dem Generalgouvernement und den einzeglie- 
| derten Oetgebieten, Ostarbeiter. ) 

Anzeigen asgen Angehirige der Gruppe A (Italiener 
sätzlich mit dem Erörterungsergebnis der Geheiuen 
Intscheidung vorzulegen. Von den Kreispolizeibehurden 
gegen Italiener nicht anzuordnen. 

Gegen Ostarbeiter (Gruppe D) ist nach den bekannten 

onderbestizmungen zu verfahren. 

Im übrigen ist für die Art der zu treffenden stagtspolizeilichen 
Eessnahnen, die vor allen vorbeuzend, d.h. erzieherisch und abschrek- 
konä wirken sollen, die Gesamteracheinung des Arbeltsvertregsbruchs 
nesesp,cbend, auf deren Verminderung jede Fingelmessnahre hinzieken muss. 


Ke 44” í e 4% d cp E: a -x RS Pi 42 
Darüber hinsus ist die Lage $ imzelíalles, die 


Titers, die schwere der ? ich ie örtlichen 

halb der ausl. Arbeiterscheft, 

scheidend., Dis Wirksaukeit der z fenden Vessnahnen t in wesent- 
lichen davon ab, dass sie der ‘| nnitteibar folgt, ie Notwendigkeit 
einer straffen Bekiúuoia des Arbe Vertracsbruchs da t nicht verkannt 
werden. Ee gilt dabei vor allem, die zani. n Fülle des Arbeitsver- 
tragsvruchs zu erlassen, die f eine ¿egner illung gum Reich 
zurückzuführen und dawit a SabotaeLEind Lune) i werten sind. 
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Auf das Verhalten der Betriebe, die Erfuliunw ihrár PpiDMonten I> 
gegentber den ausi. Arbeitekriften, ist besonders zu achten. Gegebe- 
nenigils ist mir Über die Betmebe zu berichten, dée in unverantwort- 
licher Weiss degegen verstossen oder díe sich eigenmächtiger unge- 
setzlicher Zwangsmassnahnen segen aısl. Arbeitskräfte bedienen. Trotz 
Verfehlungen selten» der Betriebe kiinen aber such staatspolizeiliche 
Kassnahmen gegen disziplinlass ausl. Arbeitskräfte notwendig werden, 
Ich mache an Jieser Stelle nochuuls rauf auinerksan,dass es nicht 
gestatiut werden kann, den vusi. Arbeitsxriiften die Friese aosuncbhianen, 
da gle e on: diesen auswelse: 

Ich bitte ausserdsz die 
Bluchtiällen un: bur an dic zuatiindi a 
Steatspolizei Melcung win Durchschlag 
zuständigen Arbeitgact zusulciten. 

Flüchtige nusl. Arbeitskrüfte, die aufgecriffan werden, sind 
gunebneh, zu Veriehien und solan,e in Halt zu halt H die “nis: 
Gung der Geheisen Stautapolizci, der die Festnehuse zeìzge schnellstens 
vorzulegen ist, getroffen worden ist. 

Besonders schwerwiegende Fülle von Arbeitsvertrag 
flucht, Streik, Xassenarbeitsniederlogung, H.tze 
usw.) sind der Geheimen Staatspolizei von den 
schnellsten Wese direkt zu melden. 

Anzeigen Uber erbeitsvertragsbruchige deutsche Htaatsangehürige 
sind stets dem zuständigen Beauftragten des Reichstreuhinders der 
Arbeit (Arbeitsent) vorzule¿on. 
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Seneimc Staatspolizei 


Staatsvolizsistelle Köln 


Aachen, den 12.5.1945 


Außenäisnststelle Aachen 
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An die Herren Landriite des Dezi 


Bekämpfung 228 Arbeit ‘agebruchs susländischt 


Arbeitsirufte. 
Verfügung del ctaatepoliguistuiie Köln von J. 2.493- 


As a. m^“. ‘Saat ı „72. 4 
de $ PE Ds LA CO e YTSUDOLLZULI" 


hörden ente aatspolizsistelle Köln 
rtragsbrüchige ausliindisehne ärbelier unuiiteibear der hiesigen 
ienststelie vorführen, onne daß die er/orderlichen Ermittlungen 
irchgeführt und die lorgunge den dortigen Dienststellen vorge- 


t worden sind. 
Ich bitte, die Ortepolizeibenórden nochmale auf die 


ctantepolizeistelle Köln V. TI ee ee 502/43 


hinzuweisen und für die genaue 


“inhaliung aex darin festyuclegven 
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Richtlinien Sorge tragen zu voll 
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s.-~Gberinspextor. 


An 
den Herrn Bürgermeister in Monsohaus 


die Herren Autsbürgsrweister des & 
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An 


die “erren Antsbürgermeister Jes +reises 
den Serra Bürgermeister in soneeneu 
den Herrn Gend,ZvêicíUnrer in hause 
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Geheime Staatspolizei Köln, den 7. Januar 1943 `- 
otaatspolizeistelle Köln 


IV _D ~ 7170/42 


Schnellbrief 


= -= 


An 
a) alle Ortspolizeibehörden in den Reg, Bez, K 6 1 


A 
Nachrichtlich: 
b) die Herren Regierungsprâsidenten in 


c) die Herren Landräte der Reg. Bez. in 
d) die Aussendienststellen Bonn und Aachen. 


Betrifft: Staatspolizeiliche Massnahmen gegen fremdvólkische 
Arbeiter, 


Vorgang $ Ohne, 


Die hier zur Arbeit eingesetzten fremdvölkischen Ar- 
beitskräfte gehen in ständig zunehmender Zahl flüchtig bzw, werden 


arbeitsvertragsbriichig. Um diesem nicht mehr tragbaren Misstand 
zu beheben, werden ab sofort gegen alle männliche OStarbeiter 
oder solche männlichen fremdvölkischen Arbeiter, welche flüchtig 
gegangen oder vertragsbrüchig geworden sind und nicht den verbiin- 
deten, befreundeten oder neutralen Staaten angehören, schärfste 
Staatspolizeiliche Massnahmen ergriffen, 

Ich ersuche deshalb ab sofort bis zunächst zum 31.1.1943 
alle-flichtig gegangemoder vertragsbrüchig göwordenen männlichen 
Ostarbeiter und fremdvölkischen Arbeiter ( soweit sie nicht den 

' verbündeten, befreundeten oder neutralen Staaten angehören ) fest= 
zunehmen und dieselben, Wenn sie über 18 Jahre alt und arbeitsfä- 
hig sind, der Geheimen Staatspolizei unter Beifügung einer Anzei- 
ge unverzüglich vorzuführen. 








sommes UN 


bei der Geheimen Staatspolizei, Stantspolizeistelle Koln, 
in Koln 

von den Ortspolizeibehórden der Kreige Koln - Stadt, Koln 
Land, ‚Bergheim, Berg.-Gladbach, Siegburg und Gummersbach, 
bei der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeistelle Köln, 
Aussendienststelle Aachen,in Aachen 

von Ortspolizeibehörden. der Kreise im Rez,Beze Aachen 


bei der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeistelle Köln, 
Aussendienststelle Bohn, in Bonn | 

von den Ortspolizeibehorden der Kreise Bonn - Stadt, Bonn 
Land und -Euskirchen. 


Ym Auftrage S 
Laufer. 
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OFFICE OF U.S, CHIEF OF COUNSEL 
FOR THE FROSEO'TION OF AXIS CRIMINALITY 
Doce No, 2200-rS5 Date 24 October 1945 
STAFF EVIDENCE ANALYSIS 
DESCRIPTION OF ATTACHED DOCUMENT (Under following headings). 


Title and Nature: Gestapo Circular re Procedure to be Adopted in Arresting 
Foreign Workers guilty of Breach of Contract, 


Date: Jan/Feb 43 Orizinal ( ) Copy (X) Language: German 
LOCATION OF ORITINAL (also WITNESS if rpplierble) ns nf 24 October 1940: 
Unknown; copy in OCC Files, Nurnberg 
SOURCE OF ORIGINAL: Berlin G/110C 
PERSONS IMELICATED: HIMMLER, Heinrich; SAUCKEL, Fritz 


REFERENCES TO INDEX HEADINGS (Key to Par, nos, of Surmary below): 
FORCED LABOR 


NECESSARY rROCESSING TO FUT IN EVIDENTIARY FORM; LADS: 


" 
Bach; Laufer 


SUMMARY OF RELEVANT POINTS (with page references): 


le The two circulars issued by the Gestapo Main Office Gologne contain 
the procedure to be adopted for the rrrest end punishment of foreign workers 
guilty of a breach of contract, strike, escape, etc, 


9, The hanling of these cases becones from now, ise,, January, 1943, 
the sole responsibility of the Gestapo, 


3. Definite instructions are given to report all such cases immediately 
to the Gestapo, 


4. Different kinds of treatment are provided and the possibility of con- 
finement in a concentration camp taken into account, 


Analyst: Siebenschein Doc, No, 2200—:S 
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